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Liebe Burgdorferinnen und Burgdorfer, 
Liebe Wählerinnen und Wähler,

nun ist es wieder soweit:  Sie können  
entscheiden, wer die nächsten 5 Jahre 
Ihre Interessen im Burgdorfer Rat vertritt.  
Bei der Kommunalwahl haben Sie die  
Möglichkeit, die Kandidatinnen und Kan-
didaten persönlich kennen zu lernen und 
sich zu entscheiden, wem Sie Ihre Stimme  
geben. Anders als bei der Bundestags- 
oder Landtagswahl haben Sie insgesamt 
bis zu 3 Stimmen, die Sie entweder auf 
eine oder verschiedene Personen ver-
teilen oder auch einer Partei Ihrer Wahl 
geben können (Kumulieren und Pana-
schieren).   

Wir sind für Sie in diesem Jahr seit  
30 Jahren im Rat der Stadt Burgdorf 
vertreten und engagieren uns seitdem  
für ein ökologischeres und sozial  gerech- 
teres Burgdorf, in dem Frau und 
Mann gerne leben. Wurden anfangs  
unsere Vorstellungen und Ideen von vielen  
(vielleicht ja auch von Ihnen?) als  
„spinnert“ und „weltfremd“ abgelehnt, ist 
vieles heute von anderen Parteien über-
nommen worden. Werte und Ziele wie 
Ökologie, Nachhaltigkeit, Energie­
wende, Gleichberechtigung der Ge- 
schlechter und Integration haben  
gerade auch auf kommunaler Ebene für 
viele Wählerinnen und Wähler oberste  
Priorität. Um diese Ziele durchzusetzen, 
brauchen wir Ihre Hilfe.

   

Wir möchten Sie mit diesem Programm 
einladen uns und einige unserer grünen 
Ideen für Burgdorf kennen zu lernen  
und Sie ermuntern am 11.09. Bündnis 
90/Die Grünen mit Ihren Stimmen zu un-
terstützen.

Sie können uns persönlich am Wahlstand 
ansprechen oder unter
www.gruene-hannover.de/land/burg­
dorf mit uns Kontakt aufnehmen.

Wir laden Sie auch ganz besonders  
herzlich ein, mit uns unser 30-jähriges  
Jubiläum zu feiern. 

Unter dem Motto: GRÜN ROCKT!  
30 Jahre Grüne im Rat der Stadt Burgdorf 
veranstalten wir eine große Party 
mit LIVE-Musik und Disco in Burgdorfs 
ehemaliger Kultdisco BLACK HORSE  
am 27. August ab 19.30 Uhr. 

Für Vorstand und Fraktion

Simone Heller, Detlef Knauer und  
Maria Leykum, Hartmut Braun
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Hier am Rathaus I können Sie uns näher 
kennenlernen.

Wir warten auf Sie am

Samstag, den 20.08.2011

Samstag, den 27.08.2011

Samstag, den 03.09.2011

Samstag, den 10.09.2011

jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Unsere nächsten offenen Fraktions­
sitzungen finden Dienstag, den 16.08. 
und  23.08. und am Dienstag, den  
06.09.2011 um 20:00 Uhr im soge- 
nannten Kutscherhaus, schräg  gegen- 
über von Rathaus II statt (hinter dem 
Chinarestaurant, Eingang Stadtpark).

Rathaus I 
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Das von der Stadt Burgdorf bei 
Region Hannover und dem Land be- 
antragte Klimaschutzprogramm muss 
schnellstens entwickelt und konkret 
umgesetzt werden.

Die Stadt Burgdorf  muss sich zusammen 
und im Konsens mit ihren Bürgerinnen  
und Bürgern verpflichten die  CO2-Emis-
sionen um mindestens 25% innerhalb der  
nächsten Ratsperiode bis zum Jahr 2016 
zu senken.

Hierzu ist die Verabschiedung eines  Stu- 
fenplans zur Erreichung des Klimaziels 
zügig und  konsequent nötig. Um die 
erforderlichen Maßnahmen zur Ein­
sparung von Energie, zur Energie­
effizienz und zum Ausbau erneuer­
barer Energien im öffentlichen und  
privaten Bereich abzustimmen, ist ein  
ganzes Bündel an konkreten Aktionen 
nötig. 

-	 In allen öffentlichen Gebäude sollen  
	 so schnell wie möglich nur noch er- 
	 neuerbare Energien (Ökostrom) genutzt  
	 werden.

-	 Intensive Öffentlichkeitsarbeit und Be- 
	 ratung über innovative Projekte im  
	 Bereich energieeffizientes Bauen und  
	 Sanieren von Gebäuden für alle Bürger- 
	 innen und Bürger

-	 Bildungsprojekte für nachhaltige Ent- 
	 wicklung in Schulen und in der Erwach- 
	 senenbildung 

-	 Förderung von ökologischer Landwirt- 
	 schaft in der Region 

-	 Vorrang für Versorgungsgüter aus der  
	 Region auch für Schulmittagstische und 
	 Verpflegung in den Kindertagesstätten

-	 Förderung von Bürgerprojekten zur Be- 
	 teiligung an Fotovoltaik-Anlagen 

-	 Plus-Energie und Passivhäuser sollen  
	 als Standard bei der Ausweisung neuer  
	 Baugebiete  vorgeschrieben werden

-	 Über die Stadtwerke soll auf den  
	 Anteilseigner e.on Konzern eingewirkt  
	 werden, zukünftig nur noch in regene- 
	 rative Energien zu investieren

Wir setzen uns ferner dafür ein, 
dass ein Konzept zum Erhalt der 
Lebensqualität und Artenvielfalt 
(Biodiversitätskonzept) für die Stadt 
Burgdorf und die sie umgebende Kul-
turlandschaft beschlossen wird. Hier 
sollen z.B. Biotopnetzwerke in unse-
re Kulturlandschaft integriert werden, 
die sich ohne großen Aufwand auf  
den ohnehin vorhandenen kommunalen 
Wege- und Straßenrandstreifen verwirk
lichen lassen. (s. auch  www.umwelt­
bundesamt.de/biodiversitaet).

Bei Neuanlagen von Grünflächen  
sollen artenreiche Saatgutmischungen 
mit heimischen Gräsern und Stauden  
Verwendung finden, wie dies bereits auf 
den Verkehrsinseln in Heeßel (zur Hoch
brücke hin) sehr gut gelungen ist. Anreize, 
auch zur nachträglichen Fassaden- und 
Dachbegrünung, müssen in Bebauungs-
plänen festgeschrieben werden.
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Das Angebot einer ausgewogenen 
und  gesunden Ernährung beson- 
ders in Schulen und Kindertages- 
stätten halten wir für absolut not-
wendig, da diese nicht nur die körper- 
liche und geistige Leistungsfähigkeit 
steigert, sondern u.a. auch Kommuni-
kation und Sozialkompetenz fördert, 
zur Verbesserung des Schulklimas 
beiträgt und vor Zivilisationskrankheiten 
schützt.

Für Burgdorf fordern wir, alle Ausschrei-
bungen für die Schul- und Kitaverpflegung 
nach den von Ernährungsexperten im 
Auftrag des Bundesministeriums für  
Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau
cherschutz entwickelten Qualitätsstan-
dards auszurichten.

Die Burgdorfer Grünen unterstützen die 
Einrichtung der offenen Ganztags­
grundschulen, da sie die jungen Fami-
lien bei der Vereinbarung von Beruf und 
Kindererziehung unterstützen.

Vom Land Niedersachsen wird aber  
erwartet, dass es eine bessere Ausstat-
tung der Schulen finanziell unterstützt und 
auch Lehrerstunden für den Nachmittag  
(z.B. für Förderunterricht) bereitstellt,  
damit eine bessere pädagogische Ver-
zahnung  von Vor- und Nachmittag er-
reicht werden kann.

Außerdem soll ein Anteil von mind.  
10% Bioprodukten enthalten sein, was 
bei guter Planung und Kalkulation auch  
möglich ist.

Ferner unterstützen und initiieren die 
Burgdorfer Grünen  die Bildung einer 
Erzeuger-Verbraucher-Gemein- 
schaft „Grüne-Hühner“. Gegen das 
Angebotsmonopol fast fabrikartig „er- 
zeugter“ Hühner soll damit (mindestens 
beispielhaft) die Möglichkeit geschaffen 
und gefördert werden, Schlachthühner 
aus artgerechter Freilandhaltung, 
medikamentenfrei und mit Futter aus  
heimischem ökologischen Anbau auf-
zuziehen und zu einem fairen Preis  
den Verbrauchern anzubieten.

Die Einführung einer Oberschule in Burg- 
dorf lehnen wir ab, da es sich nur um ein  
anderes Etikett für eine Haupt- und 
Realschule handelt, das vom Eltern- 
wunsch nach einer Gesamtschule 
ablenken soll. Die Probleme der man-
gelnden Akzeptanz der Hauptschule sind 
so nicht zu lösen, hier muss ein wirklich 
integratives Schulkonzept greifen, wie es 
die Gesamtschule darstellt.
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Jedes weitere Neubaugebiet führt zu 
großem Flächenverbrauch und Versie-
gelung des Bodens. Deshalb sollte die  
weitere Ausweisung von Neubaugebie-
ten mit Augenmaß geschehen.

-	 Vorrang soll eine weitere Verdichtung 
	 (Hinterliegerbebauung bei großen  
	 Grundstücken) im Kernstadt-Bereich  
	 haben

-	 Leerstehende Gewerbeflächen/Läden 
	 sollen für Wohnzwecke umgenutzt  
	 werden

 

Der Autoverkehr in der Innenstadt muss 
weiter reduziert werden. Hierbei muss 
der Grundsatz gelten:

Vorrang für Radfahrer und Fußgänger!

Dazu können folgende Maßnahmen  
dienen:

-	 Autofreie Zone an der oberen Markt- 
	 straße (Reisebüro bis Bosselmann) in  
	 Richtung untere Marktstraße (Ausnah- 
	 me Busse)

-	 Nur Anliegerverkehr in den kleinen  
	 Straßenverbindungen zwischen Markt- 
	 straße und Hannoverscher Neustadt

 
 

 
 
 
 

-	 Kein „Wohnen am Teich“ (Weststadt) um  
	 ein wertvolles Biotop zu erhalten

-	 Keine weitere Bebauung über den 
	 Ahrbergenweg hinaus Richtung Heeßel  
	 (sehr groß geplant ca. 15 ha)

-	 Führung des Radverkehrs auf der  
	 Straße (außer Schulwegen, dort sollten 
 	 die  Radwege bzw. Fahrradstraßen er- 
	 halten bleiben)

-	 Vorrangschaltung für Radfahrer an  
	 Ampeln

-	 längere Grünphasen an Ampeln für  
	 Fußgänger

Bauen und Wohnen 

Verkehr
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ab 19.30 Uhr

Eintritt  
5,- Euro

 Grosse Jubiläumsparty

mit DJ Sascha 
mit den Hits der letzten 30 Jahre

Im Black Horse 
Bahnhofstr. 2, Burgdorf

Live MUsik

grün
30 Jahre Grüne 

in Burgdorf

 27. AUgUst 2011

mit Captain Resto
(Rock- und Bluesmusik von Peter Fritz & Co.)

ab 22.00 Uhr Disco

!



Ihre Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Kommunalwahl 2011

Simone Heller 
Krankenschwester

Bernd Suszka 
Greenkeeper

Wolf von Nordheim 
Referent der EKD, 
Propst a.D

Hartmut Braun 
Lehrer

Gabriele Walter 
Fachkraft für Natur 
und Umwelt

Annette Lührs 
Graphik-Designerin

Maria Leykum 
Lehrerin

Dr. Cord  
Steinbeck-Behrens 
Ingenieur

Detlef Knauer 
Diplom-Soziologe

Rosemarie Schwolow 
Krankenschwester


